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ITL 118 552-9 wird den Sonderzug nach Nordhausen befördern, hier auf einer Probefahrt (Foto: 
Martin Grundmann)
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Liebe Leserin, lieber Leser,
inzwischen zum neunten Mal begrüßten 
wir das neue Jahr auf der Dresdner Mari-
enbrücke im Sonderzug. Dem Silvester-
feuerwerk in dieser exklusiven Position 
beizuwohnen ist der krönende Höhepunkt 
dieser Fahrt. Nur dieses Jahr empfing uns 
das neue Jahr mit einer dicken Nebelwand. 
183 Fahrgäste im Silvestersonderzug hat-
ten gerade mal 5 Meter Sicht, selbst die 
benachbarte Straßenbrücke der Marien-
brücke war nicht zu sehen. Schemenhaft 
war das Blaulicht der dort auf den nächsten 
Einsatz wartenden Rettungsdienstwagen 
zu sehen. Ein Reinfall sonders Gleichen, 
einfach schade. 
Die Pechsträhne nahm jedoch schon zum 
06.12. ihren Anfang. Die Nikolausfahrt 
musste wegen Lokschadens in Bischofs-
werda quasi in der Hälfte des Ausfluges 
abgebrochen werden. Nur mit Fingerspit-
zengefühl und halber Kraft fuhr der Son-
derzug wieder zurück nach Löbau. Grund 
für den Ausfall ist ein schwerer Schaden 
am Strömungsgetriebe. Mehr darüber le-
sen Sie in dieser Ausgabe. 
Nicht nur, dass unser Verein nun eine kost-
spielige Getriebeaufarbeitung finanzieren 
muss, nein selbst die V 100 benötigt eine 
neue Hauptuntersuchung und zwei unserer 
Reisezugwagen sind auch wieder dran. 

Dies treibt unserem Kassenwart zu Recht 
die Schweißperlen auf die Stirn, denn wir 
benötigen nur einen 6 stelligen Betrag zur 
Erfüllung dieser Aufgaben.   
Wenn das Ziel fast unerreichbar ist, bedarf 
es der Motivation. Die kam mit der enor-
men Spendenbereitschaft von Ihnen. Am 
15. Januar waren bereits über 7.224,12 
Euro eingegangen. Besonders erwähnen 
möchte ich hier die großzügige Unterstüt-
zung eines schwedischen Fans mit 1000 
Euro. Tack så mycket! Wir sind über je-
den Euro dankbar, glauben Sie mir, das ist 
gut investiertes Geld. 
Als Alternative zur Spende können Sie 
sich ja auch mal etwas gönnen. Wie wäre 
es mit einem Ausflug nach Nordhausen? 
Wir haben dort für Sie ein interessantes 
Programm zusammengestellt. Mehr dar-
über lesen Sie in dieser Ausgabe. Ein zu 
100 % ausgebuchter Zug ist für uns auch 
eine große Unterstützung. Jeder Cent fließt 
in die Vereinskasse und alle auf dem Zug 
sind ehrenamtlich in ihrer Freizeit tätig. 
Also, bestellen Sie jetzt verbindlich Ihre 
Fahrkarten, wir sehen uns!

Herzliche Grüße und

Fahrt Frei!
Ihr Ralph Gruner
Stellvertretender Vereinsvorsitzender

 + + Aktuelle Meldung + +

Sturmtief „Felix“ verursachte in 
der Nacht vom 10. zum 11. 01. 15 
Schäden am Modellbahnhof.
Unterstützung von Gerüstbauer 
und Dachdecker willkommen!
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Zu den traditionellen Nikolausfahrten 
erlitt unsere Diesellok 112 331-4 einen 
Getriebeschaden im Strömungsgetriebe 
(Kraftübertragungsgetriebe). Die Fahrt 
musste in Bischofswerda abgebrochen 
werden, nur mit Mühe erreichte der Zug 
den Heimatbahnhof Löbau. Die Lok wur-
de daraufhin zur Untersuchung abgestellt.
Was zunächst als Schaden in der elektri-
schen Ansteuerung des Getriebes vermu-
tet wurde, stellte sich als Lagerschaden 
im Getriebe heraus. Bei der Ursachen-
suche wurden auch die Ölfilter des Hy-
drodynamischen Getriebes geöffnet und 
kontrolliert. Dabei wurden Messingspäne 
gefunden und das Öl, welches zur Kraft-
übertagung dient, hatte einen „goldenen“ 
Schimmer. Somit ist anzunehmen, das der 
Lagerkäfig eines der im Inneren befindli-
chen Lager zerstört ist und dessen Einzel-
teile mit dem Öl durch das ganze Getrie-
be gelangt sind. Neben dem eigentlichen 
zerstörtem Lager ist es mit Sicherheit zu 
Folgeschäden in der Füllpumpe, beiden 
Steuerkolben mit -zylindern und in der 
Hydrodynamik des Getriebes gekommen-
was eine extrem kostspielige Instandset-
zung nach sich zieht!
Unsere „331“ ist mit einem Strömungsge-
triebe vom Typ GSR 30/5.7, Baujahr 1978 
aus dem ehemaligen VEB Strömungsma-
schinenwerk Dresden ausgerüstet. 

Es wurde 1982 auf eine Leistung von 900 
kW umgebaut (Einsatz in BR 112 mit 
1250 PS-Dieselmotor) und verrichtete an-
schließend seinen Dienst in der 112 800-
8. Nach einer erneuten Aufarbeitung 1985 
folgte dann der Einsatz in der 112 481-7 
bevor es ab 1989 in der 112 549-1 verwen-
det wurde.
Nach einer weiteren Instandsetzung 1992 
wurde es in unsere 112 331-4 eingebaut 
und verrichtete bis zum 06.12.2014 zuver-
lässig seinen Dienst. 
Zum Ausbau des Getriebes muss die ge-
samte Lok angehoben werden. Aufar-
beitungen solcher Getriebe sind im DB 
Werk Chemnitz und bei Alstom in Stendal 
(ehem. RAW) möglich. Nach ersten Infor-
mationen ist allein dafür ein Kostenvolu-
men von ca. 130.000 Euro erforderlich.
Derzeit prüft der Verein die Beschaffung 
und den Einbau eines Tauschgetriebes.
Im Rahmen der im Mai 2015 anstehenden 
gesetzlich geforderten Untersuchung der 
Lok, für welche der Verein weitere 100 T€ 
aufbringen muss, soll das Getriebe dann 
gleich mit getauscht werden.

Bitte helfen Sie uns, die 112 331-4 
wieder einsatzfähig zu machen!

Spendenkonto:

IBAN: DE88 8505 0100 3000 0408 10

BIC:WELADED1GRL

Kennwort: Getriebeschaden 112

Getriebeschaden an der 112 331-4
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Die ersten Siedlungsspuren in der Gegend 
des heutigen Nordhausen gehen auf das 
Jahr 650 zurück, als eine wendisch-sor-
bische Gruppe dort gelebt haben soll. Der 
Ort Nordhausen wurde am 13. Mai 927 in 
einer Schenkungsurkunde des Franken-
königs Heinrich an seine Frau Mathilde 
erstmals urkundlich erwähnt.  Seit 1507 ist 
die Kornbrennerei nachgewiesen und kann 
somit auf eine über 500-jährige Tradition 
zurückblicken. In der jüngeren Geschichte 
musste die Stadt zum Ende des Zweiten 
Weltkrieges schwere Zerstörungen hin-
nehmen. Die Stadtväter erwogen damals 
sogar den Aufbau der Stadt an anderer 
Stelle vorzunehmen. Dies wurde verwor-
fen und daher präsentiert sich das Zentrum 
heute mit DDR-Architektur, doch auch 
vom Altstadtkern mit seinen gebietstypi-
schen Fachwerkhäusern ist noch viel er-
halten und in den letzten Jahren aufwendig 
restauriert worden. 
Nordhausen ist auch der südliche Endpunkt 
der Harzquerbahn, einer meterspurigen 
überwiegend von Dampfloks geführten 
Schmalspurbahn. Die meterspurige Stra-
ßenbahn, 1900 eröffnet, ist seit 2004 mit 
der Harzer Schmalspurbahn verbunden. 
Die HSB-Triebwagen fahren bis auf den 

Bahnhofsvorplatz, moderne Gelenkwagen 
vom Typ Combino mit einem Stromer-
zeuger ausgestattet fahren bis nach Ilfeld.  
Unser Sonderzug startet wie gewohnt in 
Löbau. Zum Zusteigen wird in Bautzen, 
Bischofswerda, Radeberg, Dresden-Neu-
stadt, Coswig und Riesa gehalten. Die 
V180 von ITL lässt einen schnell in ver-
gangenen Zeiten schwelgen. Unsere Zug-
komposition mit der Traditionslok und den 
Wagen der Gattung Bghw könnte durch-
aus auch einem Eilzug oder sogar Schnell-
zug der früheren Deutschen Reichsbahn 
der späten 70er Jahre entsprungen sein.  In 
Leipzig umfahren wir den Kopfbahnhof 
über den Güterring, weiter über Halle, Lu-
therstadt Eisleben und Sangerhausen. 

In Nordhausen haben wir für Sie ein ab-
wechslungsreiches  Programm aufgestellt 
aus dem Sie wählen können. 

An erster Stelle steht sicherlich eine fach-
kundige Führung durch die Traditions-
brennerei mit Verkostung über 2 Stunden.  
Die Traditionsmarke war und ist allseits 
beliebt, nicht nur bei Freunden des ge-
brannten Korns.

Samstag, den 21.03.2015
Echter Nordhäuser – mit V180 zur Traditionsbrennerei

Foto: Nordbrand Nordhausen GmbH



Für die Straßenbahnfans bieten wir eine 
Rundfahrt über das 6,6 km lange Stre-
ckennetz, welches von zwei Linien be-
fahren wird. Dafür soll unter anderem der 
historischen Straßenbahnwagen Baujahr 
1934 Waggonfabrik Wismar zum Einsatz 
kommen.  Auch die Industrietradition wird 
in Nordhausen bewahrt. Im ehemaligen 
IFA-Kulturhaus ist heute ein Museum ein-
gerichtet, welches an die Produktionsge-
schichte des Baus von Grubenlokomotiven 
und Rohölmotoren, einem Teil der Nord-
häuser Produktionspalette,  erinnert. 

Der Besuch des Museums ist individuell 
möglich. Bei ausreichend Interesse be-
geben wir uns auf die Gleise der Harzer 
Schmalspurbahnen, mit einem Combino, 
einer Hybrid-Straßenbahn, von Nordhau-
sen nach Ilfeld und zurück. 

Für die Wege zwischen Bahnhof, Traditi-
onsbrennerei, IFA-Museum und Stadtzen-
trum haben wir für Sie einen Bustransfer 
organisiert.  

5

Fotos: Ralph Gruner

Unsere Leistungen:
• Fahrt im Sonderzug, reservierte Plätze
• Reiseleitung
• Führung durch die Traditionsbrennerei 
  oder Besuch des IFA-Museums 
• Transferleistungen in Nordhausen

Erwachsene Kinder
 (4-16 Jahre)

2. Klasse 75,00 1 35,00 1

1. Klasse/Speisewagen 90,00 1 50,00 1

 Zusatzleistung
• IFA-Museum 
• Stadtrundfahrt mit der Straßenbahn
• Erkundungsfahrt nach Ilfeld mit einer 
  Hybridstraßenbahn Combino-Duo

jeweils 6,00 1

Im Reisepreis ist ein Freizeitangebot  enthalten, entweder die Traditionsbrennerei oder 
das IFA-Museum pauschal enthalten. Eine weitere Leistung  können Sie individuell zu-
buchen. 
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Rückblick: Das Jahr 2014

Unser Neuzugang, ein Akkuschlepper. 
Die nebenstehende V 60 wurde sicherungstechnisch 
mit einer PZB 90 aufgerüstet

Großer Andrang bei den Lokmitfahrten 
zur Modellbahnausstellung im Januar➽

➽
Fotos: Marko Jakob



7

Firmenausflug der Starkenberger-Gruppe. 
Die Starkenberger Baustoffwerke haben 
im März 2014 die frühere Wismut-An-
schlussbahn in der Gegend um Ronneburg 
übernommen und unsere Reisezugwagen 
inkl. Bewirtschaftung für einen Firmen-
ausflug gechartert. Nochmals herzlichen 
Dank! ➽

Vereinseigene Diesellok 112 331-4 bedient für die
SOEG die Ladestelle Zittau mit Kohle und Diesel

Ein neues Projekt: Seenlandexpress 

Arbeitseinsatz: 
Der LVT wird gewaschen

➽

➽

➽

Fotos: Marko Jakob

Fotos: Marko Jakob



Ostsächsische
Eisenbahnfreunde 
e.V.

Maschinenhausstr. 2 

02708 Löbau

Vorgemerkt: 
Ostereier bei den 
Ostsächsischen 
Eisenbahnfreunden

Die Ostsächsischen 
E i senbahnf reunde 
sind über alle 4 Os-
terfeiertage für Sie im 

Einsatz. Karfreitag pendelt der Schie-
nenbus mehrmals zwischen Löbau und 
Rumburk. Der Osterhase erwartet die 
Kinder jeweils auf der Rückfahrt in 
Dürrhennersdorf und hat dort eine süße 
Überraschung hinterlassen. Wer keinen 
Bock auf Osterhasen hat, darf auch mit-
fahren, denn der LVT wird in Rumburk 
Anschluss zur Bahnlinie U 28 vermit-
teln. Eine gute Gelegenheit die noch 
nicht mal ein Jahr alte Verbindung in die 
Sächsische Schweiz zu testen. 

Ostersamstag fahren die Ostsächsi-
schen Eisenbahnfreunde die Schienen 
zwischen Kamenz und Hosena blank. 
Zuletzt war der Verein dort zum Tag 
der Sachsen im September 2011 aktiv. 
Es sind 3 Pendelfahrten geplant. Wer 
Lust hat, kann sogar einen Abstecher 
zum Senftenberger See unternehmen 
oder den Schiefen Kerl von Hosena be-
suchen. Eine vom Verein eingerichtete 
Sonderbuslinie erschließt die touristi-
schen Ziele um den See. 
Ostersonntag und Ostermontag steht 
ganz im Zeichen der kleinen Bahnen. 
Der Modellbahnhof öffnet seine Türen 
und lädt zum Verweilen ein. Schauen 
Sie mal nach was aus dem Projekt des 
Nachbaus vom Bahnhof Oppach gewor-
den ist…. 

Foto: Marko Jakob

Foto: 
Marco Kretzschmer


